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Kurzfassung 
 
Grundwasserschutz ist Kernbestandteil 
einer nachhaltigen Wasserwirtschaft. 
Ein wichtiger Teil des Grundwasser-
schutzes ist die laufende Beobachtung 
von Menge und Beschaffenheit. Zur 
Überwachung des Grundwassers wer-
den von der Thüringer Landesanstalt 
für Umwelt und Geologie (TLUG) 
Messnetze mit verschiedenen Aufga-
benstellungen betrieben. 
Das Messnetz „Grundwasserstände 
und Quellschüttung“ liefert Erkenntnis-
se über die Dynamik und den men-
genmäßigen Zustand des Grundwas-
sers in Abhängigkeit von Grundwasser-
neubildung und -entnahme. Das Er-
kennen von Trends z. B. in Form von 
sinkenden Grundwasserständen und 
zurückgehenden Quellschüttungen 
infolge zu hoher Grundwasserförde-
rung ist möglich.   
Das Grundnetz „Grundwasserbeschaf-
fenheit“ ist das Basis- und Trendmess-
netz zur flächendeckenden Erfassung 
der chemischen und physikalischen 
Beschaffenheit des Grundwassers in 
Thüringen. 
Zur Überwachung der Grundwasserbe-
schaffenheit werden zusätzlich zum 
Grundnetz Sondermessnetze betrieben. 
Diese Messnetze haben die Aufgabe, 
spezielle Grundwasserbelastungssitua-
tionen zu erfassen. Sie sind auf be-
stimmte Regionen beschränkt.   
Die Ergebnisse der Grundwasserüber-
wachung werden in Form von Berichten 
und Auswertungen für die zuständigen 
Behörden in Thüringen, das Umwelt-
bundesamt, die Europäischen Umwelt-
agentur oder die Öffentlichkeit (Um-
weltberichte des Freistaates Thüringen, 
Ingenieurbüros, Bürgeranfragen) be-
reitgestellt. 
 
Schlüsselwörter 
 
Grundwasserschutz, Grundwasser-
überwachung, Grundwassermessnetze, 
Grundwasserstand, Quellschüttung, 
Grundwasserbeschaffenheit, Wasser-
rahmenrichtlinie. 
 
Abstract 
 
The protection of groundwater is an 
essential part of sustainable water 
management. Also an important part of 
the protection of groundwater is the 
continuous observation of quantity and 
quality. Due to observation of ground-
water the Thuringian Authority of Envi-
ronment and Geology prosecutes 
monitoring nets with several tasks.  
The monitoring net “groundwater levels 
and capacity of wells” provides knowl-
edge about dynamics of groundwater 
and its quantitative state depending on 
groundwater renewal and withdrawal.  
The discerning of trends in terms of  
falling groundwater levels and declining 
capacities of wells caused by overcharg-
ing withdrawal is possible. 
The monitoring net  “groundwater qual-
ity” is the basic net due to the exhaus-
tive capture of data for recognizing the 
physical and chemical properties of the 
groundwater in Thuringia and the dis-
cerning of trends. 
There are also some special monitoring 
nets for observation of groundwater 
quality. These nets serve for the moni-
toring of specific groundwater pollu-
tions. They are localized to certain ar-
eas of Thuringia.  
The results of groundwater monitoring 
are made available in terms of reports 
and interpretations for the responsible 
authorities in Thuringia, the Federal 
Environmental Agency of Germany, 
the European Environmental Agency 
and the public in general.  
 
Keywords 
 
Protection of groundwater, groundwa-
ter monitoring, groundwater monitor-
ing nets, groundwater level, capacity of 
wells, groundwater quality, EU water 
framework directive 
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1. Aufgaben und Ziele der Grund-
wasserüberwachung in Thüringen      
 
Der Schutz des Grundwassers ist ein 
zentrales Anliegen des Umweltschutzes 
und der Wasserwirtschaft. Das Grund-
wasser ist das wesentliche Reservoir für 
die Entnahme von Wasser guter Quali-
tät für die Trinkwasserversorgung und 
auch für die Bereitstellung von Brauch-
wasser für Industrie und Landwirt-
schaft. Es trägt zur Erhaltung von 
Feuchtgebieten bei und speist die Bach- 
und Flussläufe. Schadstoffeinträge in 
das Grundwasser wirken sich aufgrund 
seiner langsamen Bewegung im Boden 
oder Grundwasserleiter lange Zeit aus. 
Die Reinigung von Grundwasser ist oft 
schwierig und aufwändig, selbst wenn 
die Verschmutzungsquelle bereits be-
seitigt ist. Prinzipien des Grundwasser-
schutzes sind deshalb die Vermeidung 
des Eintrags von Schadstoffen (Vorsor-
geprinzip), der flächendeckende Schutz 
und der Erhalt der natürlichen Beschaf-
fenheit des Grundwassers.    
 
In Thüringen liegt ein fundierter Kennt-
nisstand sowohl zur Menge als auch 
zur Beschaffenheit des Grundwassers 
vor, der durch umfangreiche und lang-
jährige Arbeiten im Rahmen der Erkun-
dung, der Forschung und der Überwa-
chung im  Zusammenhang mit der 
Wasserversorgung erarbeitet wurde. 
Seit 1992 werden in der Thüringer Lan-
desanstalt für Umwelt und Geologie die 
Messnetze zur Überwachung von 
Grundwasserständen, Quellschüttun-
gen und der chemisch-physikalischen 
Beschaffenheit des Grundwassers in 
Thüringen betrieben.  
  
Ziel dieser kontinuierlichen Grundwas-
serüberwachung ist die Ermittlung von 
Daten    zur   chemisch-physikalischen 
Charakterisierug des Grundwassers in 
Abhängigkeit von den hydrogeologi-
schen Eigenschaften der einzelnen 
Grundwasserleiter (auch Hintergrund-
werte der Grundwasserbeschaffenheit 
für anthropogen nicht beeinflusstes 
Grundwasser genannt). Die Untersu-
chung auf Schadstoffe dient dem Er-
kennen von schädlichen Veränderun-
gen der Grundwasserbeschaffenheit. 
Für die  Grundwasserstände und Quell-
schüttungen liegen zum Teil jahrzehn-
telange Messreihen vor und die aktuel-
len Messwerte erlauben in diesem Fall 
den Vergleich mit langfristigen Tenden-
zen.  
  
Das Territorium des Freistaates Thü-
ringen ist nach Vorgaben der Europäi-
schen Wasserrahmenrichtlinie (EG-
WRRL) gemäß hydrogeologischen Ge-
sichtspunkten in 75 Grundwasserkörper 
eingeteilt, von denen sich auch einige 
bis in die benachbarten Bundesländer 
ausdehnen. 
   
 
Abb. 1: Grundwasserbeobachtungsrohr Windehausen 
(Landkreis Nordhausen) 
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Abb. 2: Hubertusquelle bei Bobeck  
(Saale-Holzland-Kreis) 
 
2. Messnetze zur Grundwasser-
überwachung 
 
Zur Überwachung  des Grundwassers 
werden von der Thüringer Landesan-
stalt für Umwelt und Geologie (TLUG) 
Messnetze mit verschiedenen Aufga-
benstellungen betrieben.  
 
2.1 Messnetz Grundwasserstände 
und Quellschüttungen 
  
Das Messnetz „Grundwasserstände 
und Quellschüttung“ umfasst aktuell 
ca. 700 Messstellen flächendeckend in 
Thüringen (Grundwasserbeobach-
tungsrohre [GWBR], Brunnen und ge-
fasste Quellen). Für die Grundwasser-
stände liegen bei einigen wenigen 
Messstellen Messreihen über die ver-
gangenen 80 Jahre vor. Eine systemati-
schere Beobachtung der Grundwasser-
stände und Quellschüttungen setzte 
nach 1950 ein. Die Messungen erfolg-
ten bis nach 1990 ausschließlich von 
Hand, d. h. mit Handlotung bei den 
GWBR und Volumenmessung pro Zeit 
von Hand bei den Quellen; dabei meist 
4 Messungen pro Monat. Ab 1994 wur-
den schrittweise automatische Mess-
systeme für Grundwasserstände und 
Quellschüttungen (Datalogger) einge-
führt. Diese modernen Geräte erlauben 
eine Beobachtung in kürzeren Zeitab-
ständen (z. B. 4 Messungen pro Tag) 
mit elektronischer Speicherung der 
Messwerte, es sind Messreihen in deut-
lich besserer zeitlicher Auflösung mög-
lich. Zur Zeit sind in Thüringen Data-
logger an 110 ausgewählten Messstel-
len im Einsatz.    
Das Messnetz „Grundwasserbeschaf-
fenheit und Quellschüttung“ liefert Er-
kenntnisse über die Dynamik und den 
mengenmäßigen Zustand des Grund-
wassers in Abhängigkeit von Grund-
wasserneubildung und -entnahme. Das 
Erkennen von Trends z. B. in Form von 
sinkenden Grundwasserständen und 
zurückgehenden Quellschüttungen 
infolge zu hoher Grundwasserförde-
rung ist möglich. Angaben zu den 
Grundwasserständen sind ebenso 
wichtig für die Planung von Bauvorha-
ben, den Betrieb und die Errichtung 
von Trinkwasserversorgungsanlagen 
und die Beobachtung des Wiederan-
stiegs des Grundwassers in ehemaligen 
Bergbaugebieten (z. B. ehemalige U-
ran- oder Braunkohlebergbaugebiete in 
Ostthüringen).  
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Abb. 3: Ganglinie des Grundwasserstands der Messstelle Kaltenwestheim/Rhön 
 
 
2.2. Grundnetz Grundwasserbe-
schaffenheit 
 
Bis 1990 wurde die Grundwasserbe-
schaffenheit in Thüringen nur spora-
disch beobachtet. Nur im Zusammen-
hang mit der Trinkwasserversorgung 
und in einigen ausgewählten For-
schungsgebieten erfolgte eine systema-
tische Beprobung.  
Das Grundnetz Grundwasserbeschaf-
fenheit der TLUG wurde im Jahr 1992 
eingerichtet. Es umfasst vorrangig 
anthropogen (durch menschliche Tä-
tigkeit) nicht oder gering beeinflusste 
Messstellen.  Dieses Messnetz bestand 
im Zeitraum von 1992 bis 2002 aus ca. 
85 Messstellen. In den Jahren 2003 bis 
2006 wurde es im Zusammenhang mit 
den Anforderungen der EG-
Wasserrahmenrichtlinie auf 180 Mess-
stellen (2006) erweitert. Im Jahr 2005 
waren im Grundnetz 101 Grundwasser-
beobachtungsrohre, 9 Brunnen, 31  
 
 
 
 
 
 
Quellen und 2 Sickerwasserfassungen 
enthalten.  
Das Grundnetz Grundwasserbeschaf-
fenheit hat folgende Funktionen: 
 
- Basis- und Trendmessnetz zur 
flächendeckenden Erfassung der 
Beschaffenheit des Grundwas-
sers in Thüringen  
- die ermittelten Analysenwerte 
dokumentieren den Zustand der 
Grundwasserkörper in Abhän-
gigkeit von deren hydrogeologi-
schen und hydrochemischen Ei-
genschaften (auch Hinter-
grundwerte genannt). 
- Erkennen langfristiger Trends 
für den Fall der Veränderung der 
chemisch-physikalischen Be-
schaffenheit  
- Erkennen von Schadstoffeinträ-
gen 
 
Für das Grundnetz wurden im Zeit-
raum 1992 bis 2006 Messstellen neu 
errichtet (Neubohrungen von GWBR 
oder neue Quellfassungen nach dem 
Stand der Technik) und alte, verschlis-
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sene Messstellen ausgesondert. Den-
noch liegen nun für zahlreiche Mess-
stellen durchgängige Messreihen für 
eine umfangreiche Anzahl chemischer 
und physikalischer Parameter für den 
genannten Zeitraum vor. 
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Abb. 4: Ganglinien der Parameter Natrium, Calcium, Magnesium, Chlorid, Sulfat und Nitrat der Mess-
stelle Heiligenstadt/Eichsfeldkreis (GWBR) 
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2.3. Rohwasserdaten 
 
Das Grundnetz Grundwasserbeschaf-
fenheit wird durch Analysendaten des 
Rohwassers von Trinkwassergewin-
nungsanlagen ergänzt (Rohwasser: z. 
B. in einem Förderbrunnen eines Was-
serwerks gewonnenes Grundwasser, 
das noch keine chemischen oder physi-
kalischen Aufbereitungsprozesse 
durchlaufen hat).  
 
2.4. Sondermessnetze 
 
Zur Überwachung der Grundwasserbe-
schaffenheit werden zusätzlich zum 
Grundnetz Sondermessnetze betrieben. 
Diese Messnetze haben die Aufgabe, 
spezielle Grundwasserbelastungssitua-
tionen zu erfassen. Sie sind auf be-
stimmte Regionen beschränkt. 
 
2.4.1. Sondermessnetz Landwirtschaft 
 
Das Sondermessnetz Landwirtschaft 
wurde 1995 errichtet und umfasst seit 
1996  20 Messstellen in den Haupt-
landwirtschaftsgebieten Thüringens 
(Thüringer Becken, Eichsfeldkreis, Ost-
thüringen). Diese Messstellen wurden 
mindestens zweimal jährlich beprobt. 
Schwerpunkte der Beobachtung in die-
sem Messnetz sind die Einträge an 
Ammonium, Nitrat, Phosphat und 
Pflanzenschutzmitteln. Im Sonder-
messnetz Landwirtschaft wird in Ab-
stimmung mit der Thüringer Landesan-
stalt für Landwirtschaft ein gegenüber 
dem Grundnetz erweitertes Spektrum 
an Pflanzenschutzmittelwirkstoffen 
untersucht.  
Im Jahr 2005 waren im Sondermess-
netz Landwirtschaft 3 Grundwasserbe-
obachtungsrohre, 4 Brunnen und 13 
Quellen enthalten.  
 
Ab dem Jahr 2006 wird das Sonder-
messnetz Landwirtschaft in das 
Grundnetz Grundwasserbeschaffenheit 
integriert.  
 
2.4.2. Sondermessnetz Braunkohle 
 
Das Sondermessnetz Braunkohle (seit 
2001) mit aktuell 134 Messstellen im 
Kreis Altenburger Land dient der Über-
wachung des Grundwassers im ehema-
ligen Braunkohleabbaugebiet. Mit 
Grundwasserstandsmessungen wird 
der Wiederanstieg des Grundwassers 
im Zusammenhang mit der Flutung 
ehemaliger Tagebaue beobachtet.  
An ausgewählten Messstellen erfolgen 
auch Untersuchungen der Grundwas-
serbeschaffenheit. Im ehemaligen 
Braunkohleabbaugebiet sind spezifi-
sche Belastungen des Grundwassers 
infolge des Abbaugeschehens, des 
Grundwasserwiederanstiegs oder durch 
Altlasten festzustellen (z. B. durch 
leichtflüchtige halogenierte Kohlenwas-
serstoffe, aromatische Kohlenwasser-
stoffe, Schwermetalle).    
 
2.4.3. Sondermessnetz Rositz 
 
Im Umfeld des ehemaligen Teerverar-
beitungswerkes Rositz (Kreis Altenbur-
ger Land) werden die Daten von aktuell 
80 Messstellen erfasst (48 Grundwas-
serbeobachtungsrohre, 19 Brunnen und 
13 Oberflächenwassermessstellen).  
Aufgrund der Spezifik dieser Altlasten-
problematik liegt der Untersuchungs-
schwerpunkt auf den leichtflüchtigen 
halogenierten Kohlenwasserstoffen, 
aromatischen Kohlenwasserstoffen, 
Phenolen und Schwermetallen. 
 
2.4.4. Sondermessnetz Kalihalden 
Südharz 
 
Dieses Messnetz wurde im Jahr 1996 
zur Überwachung der Abdeckung und 
Begrünung der Kalihalden im Südharz-
revier eingerichtet.  
 
Als Folge des Kalibergbaus in Nordthü-
ringen (Kali-Südharzrevier) entstanden 
sechs Großhalden (Bischofferode, Blei-
cherode, Menteroda/Volkenroda, Roß-
leben, Sollstedt und Sondershausen). 
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Mit der Einstellung des Kalibergbaus 
im Südharzrevier nach 1990 war die 
Aufhaldung an allen sechs Standorten 
beendet. 
Seit 1991/92 wird an fünf der sechs 
Großhalden (Bleicherode, Menteroda, 
Roßleben, Sollstedt und Sondershau-
sen) die Abdeckung und Begrünung 
durchgeführt.  Die sechste Großhalde in 
Bischofferode bleibt vorerst unabge-
deckt. 
 
An den Haldenstandorten werden Pro-
ben der stark salzhaltigen Haldensi-
ckerwässer (auch Haldenlösungen ge-
nannt) und des Grundwassers im An- 
und Abstrom der Halden untersucht.   
Die Betreiberfirmen der Haldenabde-
ckung vergeben dabei Untersuchungs-
aufträge für die Haldensickerwässer 
und das Grundwasser im Rahmen ihrer 
Eigenkontrolle nach der Thüringer Kali-
haldenrichtlinie; parallel führt die TLUG 
entsprechende Analysen als Behörden-
kontrolle durch. Alle diese Daten wer-
den in der zentralen Datenbank der 
TLUG gespeichert und  ausgewertet.  
Aktuell werden im Sondermessnetz 
Kalihalden Südharz insgesamt 47 
Messstellen beprobt (8 Haldensicker-
wassermessstellen, 6 Oberflächenwas-
sermessstellen, 2 Quellen, 25 Grund-
wasserbeobachtungsrohre und 6 Nie-
derschlagsmessstationen).  
 
Abb. 5:   Kalirückstandshalde Bleicherode (Landkreis Nordhausen) mit aufgebrachten Abdeckungsschich- 
ten 
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2.4.5.  Sondermessnetz Kali und Salz 
Werra 
 
Das Sondermessnetz Kali und Salz wird 
in Zusammenarbeit der Bundesländer 
Hessen und Thüringen und dem Berg-
bauunternehmen Kali + Salz GmbH im 
Abbaugebiet Werra  (Wartburgkreis) 
betrieben.  
Wichtige Aufgabe dieses Messnetzes 
ist die Überwachung der Salzabwasser-
versenkung in den Plattendolomit der 
Gerstunger Mulde beiderseits der Lan-
desgrenze Hessen/Thüringen. 
 
2.4.6. Sondermessnetz Wismut 
 
Im Rahmen der Sanierung des ehema-
ligen Uranerzbergbaugebietes in Ost-
thüringen werden von der Wismut 
GMBH im genannten Gebiet auch
Grundwasserstandsmessungen durch-
geführt und Grundwasserbeschaffen-
heitsdaten erhoben.  Über die Daten-
bank der Wismut GmbH sind diese 
Daten auch den Behörden zugänglich. 
 
3. Erfassung und Auswertung der  
Daten 
 
Die Daten zu den Grundwasserstän-
den/Quellschüttungen und zur Grund-
wasserbeschaffenheit liegen in der Thü-
ringer Landesanstalt für Umwelt und 
Geologie (TLUG) in der Datenbank FIS 
(Fachinformationssystem) Gewässer 
vor. Diese Datenbank enthält auch die 
Angaben zur Lage der Messstellen, ih-
rem technischen Ausbau (z. B: Lage der 
Filterstrecken bei den GWBR), der 
Landnutzung im Einzugsgebiet und 
dem hydrogeologischem Profil.  
Die Datenbank FIS Gewässer ermög-
licht umfangreiche und komplexe Aus-
wertungen der Daten.  
 
 
 
4. Berichtspflichten der Thüringer 
Landesanstalt für Umwelt und 
Geologie im Rahmen der 
Grundwasserüberwachung 
 
Auswertungen der Daten zu Grundwas-
serständen/Quellschüttungen und zur 
Grundwasserbeschaffenheit werden 
von Seiten der TLUG anderen Landes-
behörden im Rahmen von Genehmi-
gungsverfahren zur Verfügung gestellt.  
Es bestehen Berichtspflichten gegen-
über dem Bundesumweltamt und der 
Europäischen Umweltagentur in Ko-
penhagen.    
Daten zu den Grundwasserständen und 
Quellschüttungen in Thüringen finden 
Eingang in das Deutsche Gewässer-
kundliche Jahrbuch, Teilgebiete Elbe 
und Weser/Ems.  
Die TLUG gibt halbjährlich Berichte zu 
den   Grundwasserständen/Quellschüt-
tungen und den Beschaffenheitsdaten 
ausgewählter Messstellen in Thüringen 
für Behörden und Bildungseinrichtungen 
heraus.   
Eine jährliche Meldung über die Be-
schaffenheitsdaten von 30 ausgewähl-
ten Messstellen erfolgt an das Umwelt-
bundesamt, welches die Angaben der 
Bundesländer zusammenfasst und an 
die Europäische Umweltagentur in Ko-
penhagen weiterleitet.  
Separat werden alle Analysendaten zu 
den Untersuchungen der Pflanzen-
schutzmittelwirkstoffe im Grundwasser  
jährlich an das Umweltbundesamt ge-
meldet.  
Zu den Untersuchungsergebnissen des 
Parameters Nitrat und der Pflanzen-
schutzmittelwirkstoffe erschienen in 
den vergangenen Jahren regelmäßig 
Veröffentlichungen bundesweiter und 
(bei Nitrat) auch europaweiter Erhe-
bungen.  
Bei Funden zugelassener Pflanzen-
schutzmittel im Grundwasser wirkt die 
TLUG im Rahmen der Fundaufklärung 
durch den Wirkstoffhersteller mit.   
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Tendenzen der Entwicklung von 
Grundwasserständen/Quellschüttungen
und Grundwasserbeschaffenheit sind
in den Umweltberichten des Freistaates
Thüringen beschrieben.   
Auf Anforderung des Thüringer Minis-
teriums für Landwirtschaft, Natur-
schutz und Umwelt oder anderer Lan-
desbehörden erstellt die TLUG prob-
lem- und ereignisbezogene Auswertun-
gen und Berichte.  
Die Ergebnisse der Grundwasserüber-
wachung werden auch in verschiedenen 
Publikationen (z. B. Umweltberichte 
des Freistaates Thüringen) bereitge-
stellt.   
Auswertungen der Daten zur Grund-
wasserüberwachung werden von Seiten 
der TLUG auch im Zusammenhang von 
Bürgeranfragen oder auf Anforderung 
von Unternehmen (z. B. Ingenieurbü-
ros) erstellt.  
 
5. Nutzung der Überwachungser-
gebnisse für den Grundwasserschutz 
 
Mit dem Inkrafttreten der Richtlinie 
2000/60/EG der Europäischen Union 
(Europäische Wasserrahmenrichtlinie, 
WRRL) am 22. 12. 2000 ist die Zielvor-
gabe der Erreichung eines „guten Zu-
standes“ in allen Gewässern (Grund- 
und Oberflächenwasser) formuliert. Für 
das Grundwasser soll innerhalb von 15 
Jahren ein guter chemischer und men-
genmäßiger Zustand erreicht werden. 
Die in der TLUG vorhandenen Daten zu 
Menge und Beschaffenheit des Grund-
wassers in Thüringen bildeten die 
Grundlage für die Bestandsaufnahme 
des Zustandes der Grundwasserkörper 
im  Rahmen der Umsetzung der WRRL. 
Sie sind auch notwendig für die Erstel-
lung von Maßnahmeplänen zur Trend-
umkehr bei belasteten Grundwasser-
leitern. Es muss eingeschätzt wer-
den, dass bis 2015 nicht alle belasteten 
Grundwasserkörper den „guten Zu-
stand“  erreichen werden (z. B. in den 
ehemaligen Kali- und Uranerzbergbau-
 
gebieten ist dieses Ziel im genannten 
Zeitrahmen nicht erreichbar).  
 
Mit Hilfe von Auswertungen der Daten 
können eventuelle Trends zu mengen-
mäßigen Veränderungen (Veränderung 
der Grundwasserstände und Quell-
schüttungen) erkannt werden. Erkennt-
nisse auf diesem Gebiet haben große 
Bedeutung für die Trinkwasserversor-
gung.  
Veränderungen der chemischen Be-
schaffenheit liefern Hinweise auf lang-
fristige Tendenzen oder Schadstoffein-
träge. Sie geben Hinweise auf die 
Schadstoffquellen und ermöglichen 
Maßnahmen zum Grundwasserschutz. 
Seit 1992 wurden von Seiten der TLUG 
spezielle Auswertungen und Berichte 
zu den  Problemen des landwirtschaft-
lich bedingten Nitrateintrages (Stick-
stoffdüngung), des Eintrages von 
Pflanzenschutzmittelwirkstoffen und 
der niederschlagsbedingten Versaue-
rung („saurer Regen“) in den versaue-
rungsgefährdeten Gebieten Thüringens 
angefertigt.  
 
6. Zusammenfassung 
 
Die Überwachung des Grundwassers in 
Menge und Beschaffenheit ist eine Vor-
aussetzung für den Schutz dieser wich-
tigen Ressource im Hinblick auf die 
Gewinnung von Trink- und Brauchwas-
ser und Bestandteil eines vorsorgenden 
Umweltschutzes. Das Prinzip des 
Grundwasserschutzes ist der Erhalt 
seiner natürlichen chemisch-
physikalischen Eigenschaften des 
Grundwassers und die Vermeidung des 
Eintrags von Schadstoffen. Ein Grund-
wasserschadensfall (Eintrag von 
Schadstoffen) ist nur schwer wieder zu 
beseitigen und wirkt noch lange nach, 
selbst wenn die Schadstoffquelle be-
reits beseitigt ist. 
Die TLUG betreibt Messnetze zur Er-
fassung des Zustandes der Grundwas-
serkörper in Thüringen. 
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Das Messnetz Grundwasserstände und 
Quellschüttungen dient dem Erkennen 
langfristiger Trends in der Grundwas-
serdynamik. Die gewonnenen Daten 
werden auch für die Planung von Bau-
vorhaben, den Betrieb und die Errich-
tung von Trinkwasserversorgungsanla-
gen und die Beobachtung des Wieder-
anstiegs des Grundwassers in ehemali-
gen Bergbaugebieten benötigt. 
Die Grundwasserbeschaffenheit wird 
mit dem flächendeckenden Grundnetz 
und mit Sondermessnetzen überwacht.  
Im Grundnetz Grundwasserbeschaf-
fenheit sind Messstellen mit keiner o-
der nur geringer anthropogener (durch 
menschliche Tätigkeit bedingter) Belas-
tung enthalten. Die Messstellen sind 
flächendeckend über Thüringen verteilt 
und repräsentieren den Zustand der 
Grundwasserkörper in Abhängigkeit 
von deren hydrologischen und hydro-
chemischen Eigenschaften. Mit Hilfe 
dieses Messnetzes können langfristige 
Trends und eventuelle Schadstoffein-
träge erkannt werden.  
Die regional begrenzten Sondermess-
netze erfassen spezielle Grundwasser-
belastungen in einem bestimmten Ge-
biet. Diese Überwachungsaufgaben 
sind in Regionen mit ehemaligem oder 
aktuell betriebenen Bergbau oder mit  
großflächigen Altlastenstandorten not-
wendig (z. B. ehemaliges Braunkohle-
abbau- und Uranerzbergbaugebiet in 
Ostthüringen, ehemaliges Kalibergbau-
revier Südharz, Kalirevier Werra, Altlas-
tenstandort Rositz/Kreis Altenburger 
Land). 
Die Ergebnisse der Grundwasserüber-
wachung werden in Form von Berichten 
und Auswertungen den Behörden des 
Freistaates Thüringen, des Bundes und 
der Europäischen Union, aber auch für 
Unternehmen und die Öffentlichkeit 
bereit gestellt.  
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